
Beilage zum Intelligenz - Blatt
Nro. 6. Freitag den 20. Januar 1826.
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Tübin g en . ( WeinbergVerkauf . )Der Elisabeth « , Theodor Krauß , Wein¬
gartners , Tochter , sind 5 Vrtl . Weinberg
und Vorleh im Ieglersloh , angeschlagen um
L2ä fi- , ferner die Hälfte Von 42  Vrtl.
10 Rthn . Weinberg und die Halste von

Morg . Egart in der Lindlcnshalde rim
>140 fl. angeschlagen , zum Verkauf ausge-
sezt. Die Liebhaber hiezu wollen sich

am 4 . Februar d. I.
Morgens g Uhr

auf dem Rathhaus einfinden.
Stadlrath Stammler.

Tübingen. (Logis zu vermiethen .)
Bei Nagelschmidt Häußlcr bei dem Haag-
Ihor ist bis Georgi ein Logik für eine Haus¬
haltung zu vermtcthcn . Sollte sich aber
ein Liebhaber sogleich finden , so hat sich sol¬
cher bei dem jungen Hrn . Haiß , Kamin¬
feger , zu meiden.

Tübingen. ( Logis zu vermiethen . )
In der Neckargaffe sind bis Georgi z in ein¬
ander gehende Zimmer entweder für eine
Haushaltung oder für Studierende , für er¬
ste» aber sammt Küche und Plaz auf der
Bühne zu vermiethm . Ausgeber dtcß sagtbei wem.

Tübingen. (Maculatur . ) MehrereCentn » Maculatur 8- 4 und Folio zu billi¬
gen Preißen bei

Antiquar Heckenhauer.
Tübingen. ( Brantwein feil . ) Gu¬

ter rein erhaltener äjährig » Zwctjchenbrant-
wein die Maas zu 40 kr. ist zu haben im Satt¬
ler Baitenmaunischen Hause.

Tübingen. ( ArbcitsEmpfehlung . )
Um die irrige Meinung , als habe der Un¬
terzeichnete wegen seiner Wirrhschaft seine
Profession aufgegeben , zu widerlegen,
empfiehlt er sich vielmehr dem vcrehrlichen
Publikum ' wi -c-rholt ' aufs höflichste , und
verspricht prompte und ganz billige Ar¬

beit sowohl im Vergolden , als Zimmcr-
malcn und andern in dieses Fach ein-
schlagenden Arbeiten.

Friedrich Schwab,
Maler.

Tübingen. (ArbeitsEmpfehlung . )
Unterzeichnete macht hicmit bekannt , daßsie im Waschen und Biegeln für Hohe und
Niedere Arbeit annimmt . Inden , sie sich
nun hierin einem verehrlichen Publikum
besten» empfiehlt , sichert zugleich^prompteund billige Bedienung zu,

Friederike Reichardt,
wohnhaft bei konditor Bdck,

nächst der Wettammer.
Derendingen.  Oberamts Tübingen.

(Verkauf oder Verpachtung der dortigen
Oelmühle , Gppsmühle und Hanfreibc . )
Unterzeichneter ist gesonnen , seine Oelmühle,
GppSmühle und Hanfreibe auf Dercndin-
gcr Markung aus freier Hand zu verkau¬
fen , oder im Fall sich kein KavfsLicbhs-
ber zeigen sollte , bis Lichtmeß 1826 auf
5 Jahre zu verpachten . Die Mühle selbstliegt in einer sehr schönen Gegend , uns
bie Werke derselben , so wie auch d» Was¬
serbau , befinden sich in ziemlich gun :. Zu¬
stande , undkdnnen täglich eingcsehen weröcil.
KaufsLiebhader oder Pachtlustige , welche-
erster « sich übrigens eines guten Kaufs
versichert halten kbnnen , haben sich deß-halb zu wenden an

Pulverfabrikant Flammer , den aUcrn,
in Mbssingen.

Anzeige von Gebornen, Cop'siiptsn
und'Gestorbenen.

In Tübingen.
Geboren.

Den 50 . Decbr . HerrnBuchhänö
ein Mädchen.



Den 4. Inn. dem Fkafchner Mäher, ein
Knabe.

— 5 . — dem Weingartner Bdlzl « ,
ein Knabe.

— 7 . — Herrn AntiquariuS Hecken,
Hauer , ein Mädchen.

— 9 - — dem Leonhard Mick , in - er
ober » Mühle , ein Mädchen.

— 11 . — dem Weingartner Kraus,
ein Knabe.

— Ist . — dem August Lbsch , Wein,
gärtner , ein Knabe.

—- 16- — Herrn UniversitätsBiblio-
thekDiener Gulde ein Knabe.

Cvpu lirt  r
Den 8- Jane . Carl Fried . Neichardt,Buch,

drucker, mit MariaFried .Trinkner , adeli,
chcnBedieitten inSeuttgart , ehl.Tochter.

— 17 . — Herr Salamvn Fricd .Svm-
mer , Wundarzt und GeburtsHelfer in
Kanstadt , mit Anna Cath . Baitenmann,
Sattlers hinter !. Wittwe.

Gestorben.
Den 10 -Januar . Christoph Hgas , Beck,

Wittwer , starb im Hospital , alt 67
Jahr , an LungcnLähmung.

— Ist . — Juliane Hartmaier , Wein-
gartn -?r Eheweib , alt 60 Jahr , am
Steckffuß.

- - 16« — Frau Charlotte Friederike
Snidin , UniversitätsBibttothekDienerS

Ehefrau , alt 27 Jahr , an der Erschbp-
g nsch der Geburt.

; - . — Herrn Uhrmacher Denneier
' Knab , an Gichtern , alt 5 Monat.

A l l e r l e r.

Lox . ogrpphe.
1.

< 7 nicht zwei Manne - kennen?
' ' -.,e ist berühmt zu nennen,

'-ne.- andere berüchtigt nur;
gleiche Land trag -, ihre Spur.

In ^bnen anmuthsvoilen Bildern
Seh ' -r wir den ersten herrlich schildern
Da - -.luviich unschuldSvo le Treiben z

Lennes Nam ' wird ewig - lewer:.

Der andere ward mit Recht gehaßt,
Stete mehrte er der Bürger Last,
Bis endlich ihn der Tvdespfeil
Dom Pferde nahm in schneller Eil.
Die beiden Männer rathe mir , *
Den Dichter wissen alle wir;
Wenn eins nur einem andern weicht,
Hat man den Wüthrich auch erreicht.G.

2 .
Mit Z vergiß nicht die Gebühr;
Mit T — v bist du' s , wehe dir!
Zur Wehmuth stimmt ' s mit M den Sinn -;
Mit S weist es auf 's Zahlen hin;
Mit V liebt man es bei dem Schranke;
Mit B besucht es mancher Kranke. G.

Homo n h me.
Am Wagen und am Glas ist meine Kraft

bekannt.
Auch bin ich ein Kanton im schönen Schwein

zerland.
Palindrom.

Ich bin kein sausend rascher Galopp»
Doch führ ich den Trauten dir , hopp , hopp,

hopp,
Fort , fort in die schimmernde Weite.
Nun kehre mich um , da zier ' ich den Man »,
Der , hopp , hopp , hopp , die Ferne gewann,
Ihm blinket «in Schwerdt an der Seite.

Rath  s i ' l.
Inniglich ist mir wohl in meinem grünen

Palaste >
Drum sing ich auch froh immer und im¬

mer nur mich.
Scheltet darob als Gecken mich nicht ; der

hoffende Winzer
Und das neckende Kind freuen sich doch mei»

ner , wie ich.

Auflösung
der im lezten Blatte Nro . 5. enthaltenen
Charaden:

1) Adelberg.
2 ) Roßwaag.
Z) Brautkranz.

UNd des Nathsels : Alter.
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